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NRW-Konzeptvorschlag
§ NRW spricht sich für einen Verbund eng vernetzter regionaler Zentren aus
§ Mögliche Mehrbelastungen (u.a. komplexere Abstimmung, Budgetverteilung) werden 

durch ein Bündel an Vorteilen ausgeglichen
§ Redundanz und Lastausgleich zwischen den Standorten
§ Regionaler Erhalt von Expertise (kein „Brain Drain“ hin zu einem Standort) und 

vereinfachte Personalgewinnung
§ Engere Anbindung von Stakeholdern in den Regionen, um auch lokale 

Infrastrukturen eng anbinden zu können.
§ Ermöglichung einer flexiblen Profilbildung zwischen den Standorten
§ Höhere Resilienz bei dynamischen Marktänderungen
§ Competitive Cooperation zum Erhalt der Entwicklungsdynamik
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NRW-Konzeptvorschlag
§ Anzustreben ist eine strukturelle Erweiterung von KI-Modellen hin zu KI-Systemen
§ Die Bereitstellung von KI-Inferenz in großen Rechenzentren ist nur eine Facette, die 

von einem Verbund regionaler Zentren zu bearbeiten ist.
§ Weitere Facetten sind App-Entwicklung, Schulung und Kompetenzentwicklung, 

Rechtsklärungen, Nutzendenzentrierte Forschung
§ Auch Bundesländer, die aktuell nicht als Standorte im NHR repräsentiert sind, können 

so maßgeblich zum Verbund beitragen
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Ziele und Handlungsfelder
§ Ziele

§ Autonomie der Hochschulen im Bereich KI stärken
§ Synergie zwischen Hochschulen und Ländern stärken
§ Aktive Gestaltung des Themas KI in NRW
§ Enge strukturelle Kooperation zwischen Ländern

§ Handlungsfelder
§ Kompetenz im Land zum Thema KI ausbauen
§ Inferenz und Training für die Hochschulen aufbauen
§ Apps entwickeln und nachhaltig verankern
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Kompetenz
§ Hochschulübergreifendes Schulungsangebot mit strukturiertem Zertifikat zur 

Erfüllung der EU KI-Verordnung, abgestimmt auf das Serviceangebot der Standorte

§ Vernetzung von unterschiedlichen Akteur*innen, auch zu speziellen Themen und 
immer rückgekoppelt mit den regionalen Bedarfen

§ Learning AID-Tagung als größte Fachtagung zu KI und LA im DACH-Raum

§ Rechtsklärung in Zusammenarbeit mit Rechtsinformationsstellen und 
bundeslandübergreifend
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Apps
§ KI-Anwendungsentwicklung im KI-Ökosystem: Bildung eines generalistischen KI-

Ökosystems mit dem Handlungsfeld Inferenz

§ User Interfaces / Middleware: Entwicklung und Bereitstellung von KI:connect

§ Integration und Special Purpose: Entwicklung und Bereitstellung von Spezialansätzen und 
Toolboxen im Sinne tieferer Integrationsansätze 

§ Factual Accuracy: Bereitstellung standardisierter und erprobter Lösungen zur Realisierung 
von Faktentreue 

§ Model Context Protocol: Ansatz zur Integration von KI-Modellen und Drittanwendungen
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Inferenz
§ Bereitstellung von Inferenz und Training: Bildung einer generalistischen KI-

Computing Infrastruktur

§ Inferenzcluster: Weiterentwicklung pilotierter Inferenzlösungen für skalierbare 
Inferenz und Compute-Angebote

§ Gateway: Zusammenführen von Inferenzlösungen zur Bereitstellung in KI:connect

§ Erschließung / Konfektionierung: Entwicklung Management tauglicher 
Inferenzlösungen und permanente Optimierung der Bereitstellung

§ Kommerzielle Modelle / Lizenzen: Bereitstellung kommerzieller Modelle
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Governance
§ Konsortium mit mehreren, verteilten Arbeitspaketen

§ Resonanzgruppe für strukturierten Austausch zum Thema KI über Hochschulbildung hinaus

§ Kaskadenfunding für innovative KI-Projekte mit Transferpotenzial für alle Hochschulen in NRW

§ Wiss. Evaluation und Qualitätsverbesserung für formative Weiterentwicklung

§ Länderübergreifende Zusammenarbeit durch gemeinsame Aktivitäten

§ Außendarstellung unter einem gemeinsamen Dach
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